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Großberzoglich Badische

Staats -

Rro . Sl6 . Mitwoch ,

Rheinische Bundes - Staaten .

Oeffentli che Nachrichten ausdemKömgreicheSachsenvom

Zo .Okt . meldenEinige zurErlcichterung mancherOrtschaf -
ten nöthige Dislokationen abgerechnet , befindet sich die säch¬
sische Armee fortwährend in ihren Kantonnirungsquartic -
rcn . Auch hat es ndch keinen Anschein , als ob in den
nächsten Wochen diesfalls einige Veränderung Vorgehen
dürste . Wie man versichert , wird auch von den sachsi-

schcn leichten Kavallerieregimentern das eine zu Lanzierern
oder Uhlanen umgeformt werden . Man glaubt , daß das

Regiment Clemens dazu bestimmt sey , und deswegen einen

nähern Quartierstand bei der Residenz erhalten werde . "

Am i i . d . Morgens sind S « . königl . Hoheit der

Großherzog von Frankfurt von Frankfurt nach Aschaffen¬
burg abgereist .

Der Graf von Winzmgerode , bevollmächtigter Mini¬
ster des Königs von Westphalen am kaiserk . stanz . Hofe ,
war , von Paris kommend , durch Frankfurt nach Kassel
passirt .

Am Zi . Okt . starb der Direktor der bekannten Erzie¬
hungsanstalt zu -Schnevfenthal , Christ . Gotthilf Salz -
mann , im 67 . Lebensjahre .

Frankreich .
Am 7 . d . sind II . MM . der Kaiser und die Kaiserin

zu Achen angekommen , und haben , nach gewechselten
Pferven , Ihre Reise über Lüttich forkgesezk.

In Paris sieng man an zu zzveiflen , ob II . MM .
nach Fontainebleau gehen würden ; man erwartete Sie
am 11 . . d . in St . ■Cloud .

Es war die Kürassier - Division Nansouty , welche
der Kaiser am 6 . d. bei ch -vnn gomusterechat .

Ein kaistrl . Dekret vom i g . Okt . verfügt : Die Re -
traitc - Gehaltewon 3000 Fr . und darüber , welche auf dem
großen Buche der Pensionen eingeschrieben sind . können
ferner mit den Besoldungen , die zu Civil » Aemtern ge -

Z eit v n g.
den 15 . Rov . 18 IJ .

hören ,• bezogen werdensie sind aber unvereinbariich mit
dem Aktivitats - Gehqlte , der mit .einem permanenten Mi¬

litärdienste verbunden ist .
'

. .
Ein kaiserl . Dekret vom 23 , Okst enthält eine Mo¬

difikation des Zoll . Tarifs , das verarbeitete Blei betref¬
fend , und Wftotimet , daß Bleischlacken 10 Fr . vom me¬
trischen Centner ^ .uud verarbeitetes ■, . gckörptes oder plat¬
tes Blei aus dem Auslande 24 F « bezahlen sollen .

Am Z . und 4 . d . sind zwei amerikanische Goelettcn
von Baltimore in Bordeaux augekomwen . Dre erste
hatte die Fahrt in 26 , und ' die zweite in 23 Tagen ge¬
macht .

Dir Zeitung von Genua giebt fortdauernd Nachrich¬
ten von ital . Bischöffen , die ans der Rükreise von Paris
nach ihren Diöcfen begriffen sind .

Der hydrostatische oder SchwimmmanKk des Kapitän
Ladorini ( sh . No . 274 und 311 ) hat in dem zu Livorno
erscheinenden Lorriere äsl küscliterraneo vom 2y . Okt . zu
folgenden Bemerkungen Anlaß gegeben .: „ Der Hr . Kapit .
Ladorini hat in seiner Bekanntmachung die Leichtigkeit
und Einfachheit seines Schwimmmantels ckngerühmt , des¬
sen Ersinder er zu seyn versichert , und mit dem er kürz¬
lich auf dem . . mittelländischen Meere gegangen iß ; , wirk¬
lich ist auch nichts leichter und einfacher , als die Erst

'
ur

düngen eines andern zu benutzen . Schon ' im I . 7785
erschien zu Mailand in . der Druckgrei der Gebrüder Pirola
ein ' Buch unter dem Titel ; L?Ermanafibio etc, , worin auf
das genaueste die nämliche Maschine beschrieben ist , de¬
ren sich Hr . Ladorini bedient hat , und welche d-ie Ärchi -
tekten, . Gebrüder G °erli » erfunden haben , wrlche -ührigens
nicht verhehlen , daß sie die erste Idee dazu aus den
Skizzen u «fev$ ' unsterblichen

'Leonardo da Binci . geschöpft
haben / Wer sich die Mühe geben will, ' l ' dieses Buch , oder
den im 4 . Band der bei den Gebrüdern Puglidrlni zu Rom
gedruklen Remorie psrls beite ü 'Nj . 1788 erschienenen Aus .
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jag desselben £u lesen , der wird darin nicht nur die Ma¬

schine des Hn Ladorini auf das genauste " bcschrieben ,

sondern auch auf die befriedigendste Art abgebildet finden .

Mit dieser Maschine der HH Gerli gieng der berühmte

Hr . Lunardi über die Meerenge von Calais , d . h . über 20

Seemeilen weit , welches wir unserm Hn . Ladorini , nach dem ,

Ivas seinem Gefährten begegnet ist , nicht verrathen mögten .

Die Gebrüder -Gerli machten zu Mvnza , in -Gegenwart,des

Erzherzogs Ferdinand , damaligen Gouverneurs der öst -

reichische Lombardie , einen Versuch mit ihrer Maschi¬

ne , nachdem sie vorher zwffchen Pavia und Piaeenza

rüber den Po , und bei der Porta del Popolo (in Rom )

Über die Tiber gegangen warm . Zu Wim gierigen sie in

der Nähe von Kloster - Jiruburg , in Gegenwart des Für¬

sten Karl von Lichtcnstein und vieler Offiziere , über die

Donau , und auf dem großen Kanal von Mailand ließen

sie 5 Grenadiere , mit einem Tambour voraus2 ( ital .)

Meilen weit marschieren , und im Feuer exerzieren ; diese

Mannschaft kam , in Gegenwart des Grafen Wilzek und

einer unzählbaren Volksmenge , wieder gus dem Wasser ,

ohne das geringste Ungemach erlitten zu haben ic.

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds stiegen am 8 - d

wieder auf 83 Fr . » 5 Eent .

Großbritannien .

I,i den lezten Tagen des abgewichenen Monats ka¬

men zwei junge Pcrsier , Reisegefährten des vorigen eng¬

lischen Gesandten in Persien , Harford Jones , von der

Insel Wight , wo sie einige Zeit verweilt hakten , in Lon¬

don an . Sie schienen in England , unter der Aufsicht

des Major Sutherland , erzogen werden zu sollen .

Die Wittwe des verstorbenen Ministers Acton wollte ,

dem Vernehmen nach , Sizilien verlassen, ■und mit ihrer

Familie sich nach England begeben .

Der Gcrichtsdiener , der , wie neulich gemeldet wor¬

den , eine Leiche auf dem Wege nach dem Kirchhofe an -

gchalten , und den Körper des Verstorbenen einem Gläu¬

biger desselben überliefert hatte , war von seinen Vorge -

sezten zur Verantwortung gezogen , und seiner Stelle ent -

sezt worden .
Am 28 . Okt . nahmen die Mauthbeamten auf der

Themse eine Krone und einen Scepter von Gold weg ,

aus dem Grunde , weil keine Dekiaration diesfalls ge¬

recht worden wäre . Man wollte in London wissen , daß

beide Gegenstände für den Negernchef Christoph in St .

Domingo bestimmt gewesen seym .
Die Fregatte , die Amerikanerin , Kapit . Rodney , war

im Begriff , von Portsmouth nach der Insel Ceylon un¬

ter Segel zu gehen ; an Bord derselben befand sich Gen .

Drownrigg , Gouverneur genannter Insel .

O e ft r e i ch .
Die Wiener Zeit , vom 6 . d. enthält eine Bekanntma¬

chung der k . k . Hofkammer vom 4 . , wonach die sechste

Ziehung der vermög höchsten Patents vom 5 . Okt . 1805

eröffnet
'cn Lotterie von 20 Millionen Gulden am 11 . d .

ihren Anfang nehmen sollte . Die Auszahlung der Ge¬

winnst ? von jenen Loosen , deren Einlage in gemünztem

Golde oder Silber geleistet wurde , wird wie bisher in Sil -

vermünze erfolgen . D >,e Gewinste vön jenen Loosen aber ,
deren Einlage in Bankozctteln geleistet wurde , werden

in Einlösungsscheinen , und zwar , nach dem in den drei

Monaten der Einlage , nämlich , May , Jun . und Jul .

i8oü , bestandenen Mittelkurse der Bankozettel von rüy

ausgezahlt werden . Die Gewinnst ? sind übrigens , nach

Vorschrift erwähnten Patentes , drei Monate nach dem

Schluffe der Ziehung , gegen Zurükycllung der Loose,

bei der Bankohauptkasse in Einlösungsscheinen , und Be¬

ziehungsweise bei der Bergwerks - Verlags - und Produk¬

ten - Verschleiß - Direktions - Hauptkasse in Silbermünze ,

während der peremtorischen Frist von einem Jahre , 6 Wo¬

chen und 3 Tagen zu erheben .

Im nämlichen Blatte liest man : „ Die Gesellschaft

der Unternehmer der Maschinen - Spinn - Fabrike in Pot -

tcndors , die in einem Zeiträume von wenigen Jahren in

die Reihe der wichtigsten Etablissements dieser Art auf

dem festen Lande sich emporhob, , hat den Vorabend des

Namensfestes Sr . Maj . des Kaisers auf eine Art gefeiert ,

welche , in den Annalen der Industrie und der Humanität

aufbewahrt zu werden verdient . Sie wählte nämlich die¬

sen , jedem Vatcrlandsfreunde wichtigen Tag zu der Eröff¬

nung einer Anstalt , in welcher 200 Kinder , beider Ge¬

schlechter , vorzüglich Waisen , unterhalten , in den ihrem

Stand angemessenen Kenntnissen unterrichtet , und zu re¬

ligiösen , sittlichen und arbeitsamen Staatsbürgern , mit

besonderer Hinsicht auf die Fabriksbeschäftigungen , erzo¬

gen werden sollen rc. (Hier folgen umständliche Nachrich -

rcn über diese Eröfnung , welcher der Statthalter von

Niederostreich , Gras von Saurau , als Hosiommisiär ,
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itn Namen des Kaisers , beiwohnte , und die mit einem

v n dem FürsterzbischoffevonWien , Grafen v . Hohenwart,
ab ^ehaltenenHochamle begann . )

Am 17. Okt . wurde auf dem Speikkogel der Koral -

pe im Lavantthai ( in Karnthen ) ein Monument aufge -

richtct , welches allen , die diesen Berg ersteigen , den

P .'az zeigen und den Lag sagen soll , an welchem Se .

Maj . der Kaiser und zwei seiner Lurchl - Brüder ( Johann und

Rainer ) im Sept . i8 *' o standen , umweht von Aecherlnst ,
in Betrachtungen versunken , vor dem Blik ausgebreitet eine

herrliche Alpenlandschafl . Der Sperkkogel ist die höchste

Kuppe eines weiten , hoch aussteigenden GranitbcrgeS
der Koralpe , welche einen aus Oversteiermark hcrkonimcn -

den , Karnthen und Steiermark scheidenden EebirgSarm
südlich schließt , und also östlich in lezteres Land , west¬
lich ins Lavantthai abhangt . Bon diesem , beiläufig, ' voo

Wiener Klafter über das Meer erhabenen und fast freien
Standpunkte aus , überschaut man einen eben so großen ,
als interessanten , Theil Jnneröstreichs , östlich die >eben -

reiche Unte . stencrmark mit ihren vielen Flecken , Dörfern
und der Hauptstadt Gratz , die wie eine Nebelbank mit
dem Horizont verfließende Flache von Ungarn , südöstlich
den vielarmigen Bachcrberg , und die Kegelhügel von
Zilli , südlich die steilen zackigen Kalkalpen , die Kärnthen
von Krain scheiden , und die westwärts hinziehen mit im¬
mer hohem Firsten und Jochen , dann gegen -Westen die

hohen , Gletscher tragenden Lauern , die ewigen Urnen

großer europäischer Ströme , nördlich die vielen Aus¬
läufer und Aeste des großen Alpengürtels , der um Eu¬

ropa zieht , und endlich ganz noch unter seinen Füßen eine

liebliche Landschaft , das gartenähnliche Lavantthal .
Am 27 , Okt . traf der Graf von Bissingen - Nippen¬

burg , Gouverneur von Steiermark und Karnthen , zuÄla -

genfurt ein . Am 29 . in der Früh um 9 Uhr verfügte
sich derselbe unter Borfahrung mehrerer Landstände in
Galla uach der heil . Geistkirche, , wohnte allda dem Hoch¬
amte bei , und begab sich sonach in das Landhaus , wo
unter seinem Vorsitze der Postulaten - Landlag avgehalten
wurde .

Preußen .
Handelsberichte aus Berlin vom 25 . Okt . sagen :

, , Man hat hier verschiedene mzeigen über die Vorfälle
in unfern Hafen bekannt gemacht . Wahrend des ganzen
Septembers sind nur iZ Sa - iffe mit Ballast in Memel

angekommen ; ein vierzehntes , mit Rum beladen , ist an -

gehaltcn worden . In andern Hafen , unter andern in

Peenemünde , ist die Zahl der angekommenen Schiffe be -

deutender , und es sind auch viele Schiffe nach Schweden

abgesegelt . In Swinemünde hat keine große Thätigreit

geherrscht . In Preußisch - Pommern beschrankt sich alle

See - Kommunikation auf unsre alleinigen Verbindungen
mit Schwedisch - Pommern .

"

Rußland .

Dem Vernehmen nach , sagt die neuste Preßburger

Zeitung , müssen die Gutsbesitzer in Rußland , nach Ver -

hältniß der Größe ihrer Güter , eine gewisse Anzahl

Pferde stellen .
Aus Riga wird unterm 2Z . Okt . gemeldet : , ,Jm

Handel ist es fortdauernd stille , und in Produkten gcht

fast nichts um , deshalb die Preise nur nominell sind . "

Schweiz .

In den gemeinnützigen schweiz . Nachrichten liest man

folgendes Schreiben an die Redaktion : Bern , den ü .

Nov . „ Glaubwürdige Personen versichern , am 4 . Nov .

Abends gegen 7 Uhr einen neuen Kometen bemerkt und

am 5 . wieder gesehen zu haben ; er ist kleiner als der el¬

ftere Anfangs seiner Sichtbarkeit war , und steht ost - nord¬

östlich von Bern ziemlich über den Horizont erhaben ;

der Schweif neigt sich gerade abwärts gegen denselben .

Da die gleichzeitige Erscheinung eines zweiten Kometen

höchst merkwürdig wäre , so wünschte man durch Vermitt¬

lung der Red . dieser Blatter noch mehrere Zeugnisse für

die Wirklichkeit derselben zu erhalten , und giebt man da¬

her diese Anzeige bloß in der Absicht , um darauf auf¬

merksam zu machen ' "

Türkei .

In Berichten aus Jassy vom ly . Okt . liest man :

„ Zufolge Nachrichten aus dem Hauptquartier hat der

kaiserl . russ . General en Chef in der Nacht vom iZ . auf

den 14 . Okt . durch ein Korps von 7000 Mann , unter

Anführung des Gen . Markoff , einige Werste unterhalb

Slobodse , einemUebergang über die Donau machen las¬

sen , welcher Versuch vollkommen glükte . Die Russen

überfielen das türkische Lager bei Ruslschuk , machten eine

beträchtliche Beute , und verfolgten die sich gegen Tirno -

wa flüchtenden Türken . Durch dieses Unternehmen fin¬

den sich die auf der Slobodseer Insel gelagerten Türken
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vor der Hand ihrem eigenm Schiksale überlassen . Die¬

ses Ereigniß wurde heute früh Lurch ein feierliches Tedcum

gefeiert . Heute Abend wird die Stadt erleuchtet . "

Theater - Na ch r i ch t .
Donnecstag , den i4len Nov . : Fridg -l .in , oder : Der

Gau ^ nach dem Eisenhammer , Schauspiel in
5 Auszügen , von Franz von Holdem .

Todes - Anzeige .
D . m Allmächtigen hak es gefallen , uns unfern theurcn

Galten und B » ker , nach einet » vrernöchircn Krankenlager
an eni - m An all der Brustwasiersuchr und Neivenschiar , in
ein deff . . es Leien ab,urusen . Alle , die den Vcrdlichenen
und sein thätlges Bcstreten nach dem Eulen kannten , wäre
den unser ! Schmerz billigen und ihn nicht mir Beilnos -
bezeugungen vermehr . n Karlsruhe , den iL . Nov . >8u .

D . e Hnrterblivdenen ,
Susann « Hafner , ged . Tel . er ,

vier Söhne und eine Tochter .

B e y e r t h e i m . s B e t a n n t m a ch u n g. ss Bis nachst -
künftigcn Sonntag nur Montag ist Kirchweiye in Beyert -
heim , und Budwirlh Marke vaseldst ist so frei , und kn¬
iet um gnädigen und geneigten Aufs euch auf diese Tage .
Auf den Monrag wild er das in hiesiger Gegend noch nie
gesehene Baumklettcrn mit ausg .sejeen Prämien zum Besten
geben , und die Veranstaltung rreffen , daß , ausserdem
großen Saal , auch im Eonversations - Saal gctiv- zr werden
kann > und sich so durch kalte und warme Speisen , auch
gutes Bakwerk und voizüg iche We .ne dem hochverehrten
Publikum unterthänigst empfehlen . Bcyertheim , den iz .
Nov . t8n .

* B̂ adwirth Marke .
Bühl . sEdiktal > Vo r l adung .] Nach hoher Ver¬

fügung des Großherzog !, hochlöbl . Mnrgkr is - Direlloriums
vom y > Scpt . d . I . No . 8Z8Y , werden die untenbemerkrcn
Bürgerssöhne aus dem hiesigen Amt , welche bei verschie¬
denen Militär - Auswahlen zum Theil als Aktiv Rekruten ,
zum Theil zur Reserve gezogen wurden , allein bis jezt sich
nicht gestellt haben , hiemit aufaefordert , sich binnen sechs
Wochen um so gewisser vor hiesigem Amt zu stellen , als
sonst nach der Landes konstiturum gegen ausgetretene Unter -
thanen gegen sie verfahren wird . Bühl , den 22 . Okt . 1811 .

Gcvßherzoglich Badisches B «zirksanu .
v . B e u st .

Von Bühl :
Joseph Ignaz Bühl , Weißgerber .

Von Neusatz :
Fr . Joseph Mögel , Baaenrknecht ^,
Augustin Schwenk , Maurer ,

*

Wendelm Küst , Bauernknecht .
Von Ottersweier :

Johann Nepomui Wörner , Maurer .
Von Kappel :

Hieronymus S ü ß t r a n k , Müller .

Von Schwarzach :
Ludwig 3 e Iler , Bäcker .

Von Moos :
Dionys Haungs , Bauernknecht .

Brette » . s E d i k ta i - V vrla d u ng und Stek -
b r i e f . ss Heinrich M ü l l e r , vo . Garn bürg an der Tau¬
ber , welcher in Di nsten des Herrn Grafen von Lein in -
g e n - W e st .> c d u r g a . S Jäger Lcstanden , aber entwichen
und eines Diebstahls beschuldigt ist , wird andurch ediktali -
ker , aufgeforderr , binnen 4 Wochen dahier zu e . scheinen ,
und sich gegen die ihm gemachten Anschutv gungm zu recht¬
fertigen , widrige , s zu gewarten , daß gegen ilm weitere recht¬
liche Verfügung erfolge . Zugleich w . rdcn sämtliche obrig -
. eitliche Bebirdeu dienster ..ebenst ersucht , auf den unrca -
bezeichnete Heinr ch Müller und die Inhaber der zu¬
gleich beschriebene .: entkommenen Gegenstände genau acht
haben , sie im Beiretungsfall arretiren und anher ausliestrn
zu lassen.

Signalement .
Heinrich Müller , von Gambecg , ist mittler Statur ,'

chiig . fäbr zg mhr alt , har schwarz : urzgeschnatene Haa¬
re , Auge » , und Backenbart von gleicher Farbe , ova es
bleiche? Gesicht oh e weitere Auszeichnung ; derselbe nihm
mit sich eine dunkelgraue Jageuarfocm Mit goldnen Bor¬
den , e .n . n großen drei . ckigten Hut mit goldnen Sch . e >feN/
einen Büchsensak von Seehund .

R e t l i g.
Schiller .

Bruchsal . ! Ve rst e ig e run g . s Höherer Weisung
zufolge wird Dienstags , den 10 . des kommenden Monats

Dezember , des Morgens y Uhr , auf der Schreibstube der

Unterzeichneten Stelle , die vor einigen Jahren in hiesiger
Schloßkapelle neu erbaute vollüändig gut . Orgel , aus 8
Registern bestehend , m -t noch anderik Kirchensachen , als
Kanzel , Gitterstühlen mit Thüren und saubwn Schlössern, ,
dann sonstigen Kirchenstühlen , welche alle neu und sauber
angestrichen sind k . , unter Vorbehalt hoher Rat st

'
catioiH

öffentlich versteigert . Dieser Verkauf wird anmik zur all¬

gemeinen Kmntniß gebracht , und die Herrn Bezirksbeam¬
ten werden Wgleich geziemend ersucht , die K .rchenvorsteher
solcher Genwinden , die vorbemerkte Kicchengegenstände be¬
dürfe : : , hierauf gefällig aufmerksam zu machen .

Bruchsal , den 7 . Nov . 18 n .
Großherzogliche Gefällverwaltung .

Freyberg .

Heidelberg . fBegebung eines Guts und .
Schäferei in Bestand . ^ Da durch die am 25 . Okt .
d. I . zu Reilingen vorgenommene Versteigerung des den
Tin Langhans und Han e g ieß i sch en Erben von

Heidelberg zugehörigen . Erbbestandsguts und Schäferei auf
dem Weessauer Hofe in einen mehijährigen Aeitbestand ein

annehmi ches Gebot nicht erzielet worden , so können noch
bis zu Ende dieses Jahres darauf Gebote bei dem Kurator

genannter Erben , Stadtawts - Schreiber Gmber m Hei¬

delberg , abgegeben , und die BedingNlsse erfahren werden .
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